
LANGQUAID/RIEDENBURG. Ein früherer
Spieler aus der dritten Profi-Liga werde
Aufsteiger TSV Langquaid noch ver-
stärken, hatte Abteilungsleiter Franz
Fuchsbrunner vor zwei Wochen ver-
kündet. Und hielt Wort: Mit Andreas
Schäffer (30) aus Riedenburg hat der
Landesliga-Aufsteiger einen be-
kannten Ex-Kicker des SSV Jahn
Regensburg verpflichtet.

Der Kontakt zu Schäffer, der
seit über einem Jahr nicht mehr
gespielt hat, entstand über einen
anderen Ex-Jahn-Spieler, über

Armin Pillmeier, den Keeper der Lang-
quaider. „Die beiden blieben seit ihrer
Jahn-Zeit in Verbindung“, so Fuchs-
brunner, der sich mit dem Schäffer
traf. „Andi zeigte sich interessiert und
nach weiteren Gesprächen waren wir

uns einig. Er will wieder Spaß am
Fußball haben.“
Obwohl der Riedenburger seit
einem Jahr nicht mehr gekickt

hat, steht er unter Vertrag: Bis 30. Juni
gehört er noch dem SSV Jahn Regens-
burg. Deswegen kann der Routinier
auch am Montag im ersten Test der
Laabertaler beim TSV Abensberg (Al-
tes Stadion, 19 Uhr) nicht auflaufen.
„AmMittwoch kommt er ins Training,
ab 1. Juli kann er für uns spielen.“ Ob
Schäffer als Ex-Profi in Langquaid ein
Salär erhalte, wollte Fuchsbrunner
nicht kommentieren.

Der 30-Jährige wird demnächst eine
Arbeitsstelle in Schierling antreten;
von dort sowie von seinem Wohnort

Regensburg hat es der Mittelfeldmann
nicht weit nach Langquaid. „Ihm war
wichtig, fürs Training keine große
Strecke fahren zu müssen.“ In der Lan-
desliga will er voll angreifen. „Er ist
kein Stand-by-Spieler, er zieht das rich-
tig durch. Wir hoffen, dass er uns mit
seiner Erfahrung weiter bringt. Er ist
ein begnadeter Fußballer.“

Andi Schäffer erlebte als Jahn-Ki-
cker ereignisreiche Jahre. In der U 17
wechselte er vom TV Riedenburg zum
SSV. In Regional- (damals 3. Liga) und
Bayernliga reifte er zum Stammspieler

im Mittelfeld. Anfang 2009 begann ei-
ne lange Leidenszeit. Zwei Jahre fiel er
wegen Bakterien im linken Knie aus.
Am 12. Februar 2011 feierte Schäffer in
einem Drittliga-Spiel seine Rückkehr,
verkündete aber wenig später den Ab-
schied aus dem Bezahlgeschäft. Der
Weg führte ihn für eineinhalb Jahre
zum TSV Bogen und dann beim Jahn
ins zweite Team. Am Freitag war
Schäffer nicht erreichbar, meldete sich
aber bezüglich seines Comebacks mit
einer E-Mail: „Jetzt ist es soweit!“ Ver-
sehenmit einem Smiley. (mar)

RÜCKKEHRDer Ex-Jahn-Profi aus Riedenburg feiert beim Landesliga-Aufsteiger ein Comeback / Über ein Jahrwar er in der Fußball-Versenkung verschwunden

Transfer-Coup: Andi Schäffer verstärkt TSVLangquaid

Andreas Schäffer: Ein Bild aus
Jahn-Tagen – die langen Haa-
re sind jetzt ab. Foto: Archiv

NEUSTADT/BAD GÖGGING.Der SSV Jahn
Regensburg und ein Trainingslager in
Bad Gögging – seit Jahren gehört das
in der Saisonvorbereitung untrennbar
zusammen. Am Sonntag trifft der
Drittligist zum diesjährigen Gastspiel
im Landkreis ein. Bis 28. Juni schuften
die Profis unter ihrem neuen Coach
Alexander Schmidt bis zu dreimal täg-
lich, zudem gibt es zwei Testspiele.
Dem Ex-Löwen-Trainer Schmidt (45)
ist die Region durch eines bekannt:
„Ich weiß, dass hier viele 1860er-Fans
leben, vielleicht können wir den einen
oder anderen für den Jahn gewinnen.“

Zum Amtsantritt von Schmidt sind
die Rothosen auch sonst ein wenig
weiß-blauer geworden. Die Neuzugän-
ge Christoph Rech sowie Andreas
Geipl stammen aus dem Löwen-Gehe-
ge. Auffälligster Neuling ist allein we-
gen seiner Größe Torhüter Stephan Lo-
boué (32) vom SV Wacker Burghau-
sen, der immerhin viermal bei der El-
fenbeinküste im Tor stand. Ein neuer
Mann stammt aus Abensberg: Matthi-
as Dürmeyer wurde aus Team II zu
den Profi hochbeordert.

Untergebracht ist der Tross in Gög-
ging im Hotel „The Monarch“. Das
Haus biete „ideale Bedingungen“, lobt
Sportdirektor Christian Keller. Trai-
niert wird auf dem Gelände des TSV
Neustadt, wo der Jahn am Dienstag,
18.30 Uhr, auch einen Test gegen den
Regionalligisten FC Eintracht Bam-
berg bestreitet. „Wir wollten zu Be-
ginn des Trainingslagers einen höher-
klassigen Gegner. Am Ende der harten
Woche sollte es eine Mannschaft aus
einer unteren Liga sein.“ Der FC Neu-
fahrn, der sein 60-jähriges Jubiläum
feiert, bot sich an. Am Samstag, 28. Ju-
ni, 16 Uhr, spielt der Jahn dort.

Bei den Einheiten in Neustadt will
Alexander Schmidt die Profis auf Vor-
dermann bringen: „Da wir uns am An-
fang der Vorbereitung befinden, wer-
den wir natürlich Ausdauer, Kraft und
Schnelligkeit unserer Spieler trainie-
ren. Zudem werden wir gezielt im in-
dividual-, gruppen- und mannschafts-
taktischen Bereich arbeiten. Ein
Schwerpunkt wird auf dem Spiel ge-
gen den Ball liegen.“ Der oft zitierte

Geist von Bad Gögging soll den Team-
geist inspirieren. „Das Trainingslager
ist eine große teambuildendeMaßnah-
me. Von aufgesetzten Teambuilding-
Maßnahmen halte ich nichts. Ein
Teammuss sich auf dem Platz im Rah-
men der täglichen Trainingsarbeit fin-
den“, sagt Keller.

Am Sonntag, 18 Uhr, gibt’s eine ers-
te Einheit. Dann hat Trainer Schmidt
täglich drei Ertüchtigungen angesetzt:

Um 8 Uhr absolvieren die Spieler ei-
nen Nüchternlauf, um 10 Uhr steht
ein Training fürs gesamte Team an.
Am Nachmittag (außer am Dienstag)
wird in vier Gruppen gearbeitet. Zwei
Gruppen beginnen um 15.30, die rest-
lichen beiden um 16.30 Uhr. Die Ein-
teilung erfolgt auf Basis von Leistungs-
tests. Schmidt hofft, „dass viele Fans,
nicht nur Löwen-Anhänger, bei unse-
rem Training vorbeischauen“.

TRAININGSLAGER Ex-Löwen-
Chef Alexander Schmidt
kommtmit demDrittligis-
ten. „Aufgesetztes Teambuil-
ding“ braucht Sportdirektor
Christian Keller nicht.

Jahn-Coachwill die 60er-Fansködern
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VONMARTIN RUTRECHT

Kollegen aus dem Landkreis: Alexander Schmidt, neuer Cheftrainer des SSV Jahn, holt sich von Torwarttrainer Oli-
ver Karl (l.) aus Bad Abbach und Co-Trainer Harry Gfreiter aus Lengfeld Infos über sein Team. Foto: Gatzka

BAD ABBACH/KELHEIM. Fußball-Landes-
ligist TSV Bad Abbach hat sich zum
ersten Test in der Saison-Vorbereitung
einen echten Prüfstein als Gegner aus-
erkoren. Die Mannschaft von Trainer
Helmut Wirth läuft am Sonntag,
16 Uhr, zu Hause gegen den Bayernli-
gisten SSV Jahn Regensburg II auf. Et-
wa eine Stunde zuvor präsentiert sich
der TSV-Kader mit allen Neuzugängen
den Fans. Einlaufkinder aus den Ju-
gendteams werden die Spieler auf den
Platz begleiten. Einen ersten Probelauf
bestreitet auch der TV Schierling da-
heim ebenfalls am Sonntag um 16 Uhr
gegen SpVgg Landshut. Bezirksliga-
Aufsteiger ATSV Kelheim legt heute,
Samstag, 10 Uhr,mit demTraining los.

In Abbach haben die Kicker die ers-
ten Übungseinheiten schon hinter
sich. „Alle Mann sind an Bord, alle zie-
henmit“, erklärt Sportlicher Leiter Ge-
org Martin. Gegen den Jahn II wolle
man schon mit ordentlichem Dampf
zu Sache gehen. „Natürlich stehen bei-
de Teams erst am Beginn der Vorberei-
tung. Daher wird noch keiner 90 Mi-
nuten Gas geben können.“ Beide Rei-
hen dürften daher auch munter wech-
seln. Fünf Neuzugänge hat sich der
TSV geangelt: Sebastian Gerl (SV Burg-
weinting), Dennis Hemmerich (TSV
Kareth-Lappersdorf), Johannes Bach-
huber (SC Kirchdorf), Dominik Huber
(TV Schierling) und Anilcan Düzce
(SV Burgweinting). Dazu kommen ei-
nige Kicker aus der JFGDonautal.

Beim ATSV schwingt Trainer Kars-
ten Wettberg heute erstmals wieder
das Zepter. Bei den Kelheimern sind
mit Tobias Gerst (Schierling) und
Christoph Chrubasik (SV Ihrlerstein)
zwei neue Kräfte dabei. (mar)

Abbach im
erstenTest
VORBEREITUNGKader stellt sich
den Fans vor und spielt ge-
gen Jahn II. ATSV legt los.

ABENSBERG.Hier von einer „Lachnum-
mer“ zu sprechen, wäre verfehlt. Am
Sonntag, 10 Uhr, empfängt Tennis-Be-
zirksligist TC Abensberg zu Hause den
TC Hengersberg, den Verein des Kaba-
rettisten Django Asül, der dort in der
Herren-40-Mannschaft in der Bayernli-
ga spielt. „Vielleicht kommt Django ja
zum Anfeuern seiner Kollegen selbst,
das wäre eine riesen Sache“, hofft TC-
Vorstand Stefan Schell.

Wieder einsatzfähig ist Abensbergs
Spitzenspieler Gabor Toth, dessen Ver-
letzung entgegen erster Diagnosen
doch kein Knochenbruch war. Bei ei-
nem Sieg über den Tabellenfünften

könnten sich die Babonenstädter vor
dem letzten Spieltag sogar noch die
minimale Meisterschaftschance auf-
recht erhalten.

Bereits am Samstag steht für die
Herren 30 der Abensberger einiges auf
dem Spiel. Um 13 Uhr ist der TC Aham
zu Gast – beide Teams sind noch ver-
lustpunktfrei und machen den Be-
zirksliga-Aufstieg unter sich aus. Dem
Match kommt laut Stefan Schell eine
sicher vorentscheidende Bedeutung
zu. Die Hausherren werden deshalb
auch erstmals Tom Jung einsetzen, der
eigentlich bei den Männern I spielt
(wie auch am Sonntag gegen Hengers-
berg), aber in der Herren-30-Staffel
ebenfalls aufschlagen darf. Mit ihm
wollen die Babonen die Gäste aus
Aham in die Knie zwingen und sich
aufMeisterkurs begeben.

GASTSPIELDas Tennisteam
des Kabarettisten schlägt
beim TCAbensberg auf.

GegenDjangos Truppe
MÜHLHAUSEN. Mit drei Akteuren sind
die Billardfreunde Mühlhausen am
Wochenende bei den Bayerischen Bil-
lardmeisterschaften im Karo LA in Er-
golding vertreten. Bettina Jäger geht
bei den Ladies ins Rennen, Dieter
Schuster bei den Senioren und Nach-
wuchstalent Christoph Neumayer bei
den Herren. Jäger ist für das 14/1 End-
los, das 9-Ball und 10-Ball qualifiziert.
Schuster als Drittplazierter des Vorjah-
res startet nur im 8-Ball, während Neu-
mayer beim 9- und 10-Ball an den
Tisch geht. Er hat sich bei den Nieder-
bayerischen Bezirksmeisterschaften
die Tickets geholt. Die amtierende Bay-
erische Meisterin im 8-Ball, Kerstin
Schuster, kann ihren Titel nicht vertei-
digen – sie muss sich um den zweiten
Nachwuchs im Hause Schuster küm-
mern. (zfi)

Trio reist zu
Titelkampf
BILLARDFREUDEMühlhausener
bei Freistaat-Meisterschaft

TEUGN. Zunächst waren es noch As-
phalt- und Schotterwege, dann wur-
den die Pfade immer ausgewaschener
und steiniger, „nicht vergleichbar mit
unseren Bergpfaden“, sagt Willi May-
erhofer. Der Athlet aus Teugn trat wie
Hunderte andere Teilnehmer bei der
Berglauf-EM der Senioren in der polni-
schen Stadt Nowa Ruda an. Die Starter
legten im Eulengebirge eine Strecke
von 9,6 Kilometer mit einer Höhendif-
ferenz von 710 Metern zurück. Mayer-
hofer kam in derM 60 als Elfter an.

Der Teugner war der einzige Läufer
des Landkreises Kelheim. Vom Start
weg entwickelte sich ein spannender

Kampf um die Plätze in der deutschen
Mannschaft. Die drei zeitschnellsten
Läufer rücken für Deutschland in die
Teamwertung und haben dort gute
Chancen auf Medaillen. Zwei vakante
Plätze waren an die schnellen Aktiven
Klaus Goldammer (Berlin) und Rudolf
Pletzer (LG Schwarzwald) bald verge-
ben. Willi Mayerhofer vom TV Geisel-
höring kämpfte mit Ludwig Pichler
aus Kempten um den dritten und letz-
ten Platz im deutschen Team.

In Bergpassagen zog der Teugner
an, während der Kemptener in flache-
ren Teilstrecken wieder aufschloss.
Beim Zieleinlauf hat Pichler die Nase
um zehnMeter vorne und gewannmit
Deutschland Silber. Mayerhofer er-
reichte in 50:42 Minuten als guter Elf-
ter das Ziel. Im September will der Alt-
meister zur Berglauf-WM in Telfs.

Elfter bei Berglauf-EM
HÖHENWEGDer TeugnerWilli
Mayerhofer zeigt in Polen ei-
ne starke Leistung.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Celtic Glasgow: Der schottischeMeis-
ter hat im Kurort Bad Gögging wegen ei-
nes Trainingslagers angefragt, sich aber
anderweitig entschieden. „Wenn Sie Cel-
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(NICHT) AUF DER GÄSTELISTE

tic sehen wollen,müssen Sie nach Ös-
terreich fahren“, lautete eine Auskunft.
➤ Ludogorez Rasgrad: Der bulgarische
Meister von 2012/13 weilt vom 28. Juni

bis 9. Juli in Neustadt/Bad Gögging.
➤ U17-Nationalmannschaft: Die DFB-Elf
soll im September kommen, angeblich
zu einem Vier-Nationen-Turnier. (mar)
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